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Gut geschützt tauchte Vin (9) am Freitag auf dem Hof Kruse in die Welt des Mittelalters ein. Die Kinder der
Grundschule Isselhorst durften Kettenhemden, Helme und Rüstungen anprobieren. Bilder von kämpfenden
Söldnern gibt es in der Bildergalerie unter www.die-glocke.de. Bilder: Dinkels

Ehrfürchtig begegneten die Schüler einem Söldner
mit Schild und Streitaxt. Im Hintergrund sind die
Zelte des Heerlagers zu sehen.

Keine Beklemmung verspürte Sven (9) in der
Schandgeige, die Strafe für Lästermäuler, Trunken-
bolde, Zechpreller und Lügner.

„Das bestätige ich gern“: Bürgermeisterin Maria Unger bezeugt, dass
die Hilfsaktion für Rumänien der Geschwister-Scholl-Schule nach den
Regeln des Guinness-Buchs der Rekorde stattgefunden hat. Tina Fock
(9 c), Dominick Metz und Maximilian Sucker (beide 9 f) hatten den Re-
kord-Antrag ins Rathaus mitgebracht.

Geschwister-Scholl-Realschule

Auf dem Weg
ins Guinness-Buch

von Maximilian Sucker organi-
siert – mit Erfolg: vom Plüschtier
bis zum großen Spielhaus war al-
les dabei, was ein Kinderherz be-
gehrt. Die Messlatte „Weltre-
kord“ war dabei für viele der
Spielzeug-Lieferanten noch ein-
mal ein zusätzlicher Anreiz, au-
ßerdem gab’s als Dankeschön
Eintrittskarten für die Welle und
Gutscheine von McDonalds. No-
tarielle Aufsicht und eine umfas-
sende Dokumentation durch die
Schüler machen die Aktion re-
kordreif. Zu den Teilnahmebedin-
gungen gehörte die Benennung
von Zeugen. Eine Belohnung ha-
ben die Schüler bekommen: In
E-Mails und mit Fotos zeigten die
rumänischen Kinder ihre Freude
über das Spielzeug aus Gütersloh.

Gütersloh (gl). Mit „Brief und
Siegel“ der Bürgermeisterin ist
ein Antrag der Geschwister-
Scholl-Realschüler für einen
Weltrekordversuch auf dem Weg
zur Redaktion des „Guinness-
Buchs“ der Rekorde. Unter der
Antragsnummer ID 287864 ver-
birgt sich das Ziel, die größte
Menge von Spielsachen für einen
guten Zweck in einem begrenzten
Zeitraum gesammelt zu haben.

Ein ganzer Lastwagen füllte
sich am zweiten Weihnachtstag
innerhalb von gut vier Stunden
für die Rumänien-Hilfe der Fami-
lie Hüttenhölscher und ging
gleich danach auf Reisen. Sieben
Schüler der neunten Klassen hat-
ten die Aktion einschließlich
Weltrekordversuch auf Initiative

Tierheim

Klassentreffen
für Hundewelpen

Gütersloh (gl). Zu einer Art
Klassentreffen kommen heute,
Samstag, im Tierheim die
Hundewelpen zusammen, die
vor einem Jahr auf der A 2 vom
Zoll beschlagnahmt worden
sind. 16 der gut zwei Dutzend
Welpen überlebten die Tortur
beim Transport und wurden
anschließend im Tierheim wie-
der aufgepäppelt, bevor sie an
private Hundehalter abgege-
ben wurden. Die Tiere waren
für den Transport in einer
Holzkiste zusammengepfercht
worden. Die Mitarbeiter im
Tierheim wollen zeigen, was
aus ihnen geworden ist. Ihr Draht zu uns
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Schnüren Brunchpakete: (v. l.) Michael Penno (Deele), Gerhard Völlm
(Parkhotel), Axel Glasenapp (Bäckerei), Wilfried Karenfort (Brau-
haus), Christoph Fritzenkötter (Konditorei), Reiner Schenke (Delika-
tessen) und Nina Spallek (Bürgerstiftung) am Alten Kirchplatz.

Mittelalterfest auf dem Hof Kruse

Söldner dreschen
beim Duell
aufeinander ein

deutlich mehr.
An die 350 Ritter, Söldner, Bo-

genschützen, Knechte, Mägde
Handwerker, Händler und Musi-
kanten lassen in historischen Ge-
wändern die Epochen des Mittel-
alters wieder aufleben. Zum Pro-
gramm gehören das Turnier der
Ritter mit Pferden und Lanzen,
ein nächtliches Feuerreiten, ein
Handwerker- und Händlermarkt
sowie atemberaubende Gefechte
und Duelle in martialischen Rüs-
tungen mit Schwert, Schild, Mor-
genstern und Spießen. Mit von
der Partie sind „Thor’s Mannen“
aus dem Kreis Warendorf, die in
germanischen Schuppenrüstun-
gen aufeinander eindreschen. Aus
Sicherheitsgründen werden
Kampfzonen ausgewiesen. Für
Samstagabend ist bei Einbruch
der Dunkelheit ein Pestumzug ge-
plant. Speziell für Kinder gibt es
reichlich Angebote. Sie können
sich beim Töpfern, Spinnen und
Kerzenziehen in der Handwerks-
kunst ausbilden lassen. Für Speis
und Tank ist reichlich gesorgt.

Der Mittelaltermarkt auf dem
Hof Kruse, Am Reiherbach 88, ist
am Samstag von 11 bis 23 Uhr
und am Sonntag von 10 bis 19
Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet
sechs Euro, Kinder bis zu einer
Größe der Schwertlänge 1,20 Me-
ter haben freien Eintritt. Park-
plätze stehen gegenüber dem Ein-
gang zur Verfügung. Eine Anfahrt
ist nur über die Straße Am Rei-
herbach möglich.

1
Bildergalerie unter
www.die-glocke.de

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Sven steckt
mit Kopf und Händen in der
Schandgeige. Vin stapft in einem
17 Kilogramm schweren Ketten-
hemd durch den Sand. Lisa muss
sich mit Schwert und Schild der
Speerspitze eines Angreifers er-
wehren. Die Kinder der Grund-
schule Isselhorst merken schnell:
Das Leben im Mittelalter war
beileibe kein Vergnügen.

„Ganz schön schwer“, stöhnt
Vin unter seiner Last. Im Unter-
richt beschäftigt sich die Klasse
3 b der Grundschule mit Rittern
und Burgen. Das Thema ist so
spannend, dass die Kinder am
Freitag trotz des beweglichen Fe-
rientags die Gelegenheit nutzten,
als erste auf dem Hof Kruse eine
Reise in die Epochen des Mittelal-
ters zu unternehmen. Graf Otto
III. von Ravensberg (Dirk Zelmer)
und sein Markvogt Martinus der
Göttliche (Martin Gott) führten
die Gäste über das weitläufige
Gelände. Schwertkampf, Bogen-
schießen und Handwerkskunst
bekamen sie geboten.

Freuen dürfen sich darauf auch
die Besucher des Mittelalterfests
„Anno 1280“, das am Freitag-
abend begonnen hat und noch
heute, Samstag, und morgen,
Sonntag, mit Ritterspielen auf-
wartet. Im vorigen Jahr kamen
5000 Besucher, in diesem Jahr
rechnet Veranstalter Nobby Mor-
kes (Noa Entertainment) mit

Samstag, Sonntag,
5./6. Juni

Namenstage: Bonifatius,
Meinwerk (5.); Norbert von
Xanten, Falko (6.).

Tagesspruch: Niemand hat
Mitgefühl mit den Sorgen der
Eitelkeit. Samuel Johnson

Gedenktage: 1910 O. Henry
(William Sydney Porter), ame-
rikanischer Schriftsteller, ge-
storben.– 6. Juni: 1825 Fried-
rich Bayer, deutscher Firmen-
gründer, geboren. 1920 bei der
Reichstagswahl, der ersten re-
gulären Wahl des Reichstags in
der Weimarer Republik, wird
die SPD stärkste Partei.

Kalenderblatt

Rat vorverlegt

Zehn Jahre
Riga-Komitee

Gütersloh (gl). Die letzte Sit-
zung des Rates vor der Som-
merpause wird auf Freitag, 2.
Juli, 17 Uhr, vorverlegt. Grund
für die Terminverschiebung ist
die Teilnahme der Bürgermeis-
terin an der Gedenkveranstal-
tung zum zehnjährigen Beste-
hen des „Riga-Komitees“. Das
ist ein Zusammenschluss, der
an die Deportation der Juden
in das lettische Riga und ihre
Ermordung erinnert. Die Ver-
anstaltung, an der die Bürger-
meister der Mitgliedsstädte so-
wie Vertreter verschiedener
Regierungen teilnehmen, wird
von der Deutschen Kriegsgrä-
berfürsorge organisiert. Im
Rahmen der Veranstaltung
wird eine Gedenkstele enthüllt
und durch die Verlesung der
Namen auch an die ermordeten
Gütersloher Juden erinnert.

Abriss abgelehnt

Brennerei Elmendorf bleibt wohl erhalten
Gütersloh (din). Die Stadt Gü-

tersloh wird den Abrissantrag der
Familie Elmendorf für die Bren-
nerei in Isselhorst nicht genehmi-
gen. Das bestätigte Stadtbaurat
Josef E. Löhr am Freitag der
„Glocke“. Vom Amt für Denk-
malpflege des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe in Müns-
ter liege eine Stellungnahme vor,
nach der es einer Streichung des
Objekts aus der Denkmalliste we-
gen der industriegeschichtlichen

Bedeutung nicht zustimmen wer-
de. Das sei die Voraussetzung für
die Genehmigung eines Abrissan-
trags. Man müsse sich nun mit der
Familie darüber unterhalten, wie
es weitergehen könne, so Löhr.
Konzepte für eine gastronomische
und eine Einzelhandelsnutzung
habe es ja schon gegeben.

Kai Elmendorf, Sohn des letz-
ten Firmenchefs Knut Elmendorf,
hatte im Dezember den Abrissan-
trag gestellt und auch damit be-

gründet, dass sich für diese Pläne
keine Investoren gefunden hätten
und die Familie das nicht leisten
könne. Den Bescheid hat das Rat-
haus noch nicht herausgeschickt.

Über 300 Jahre, seit 1689, hat
die Familie Elmendorf in Issel-
horst Korn gebrannt, bis der Be-
trieb eingestellt wurde. Die Orts-
geschichte ist eng mit der Brenne-
rei verwoben. Das sollte nach
Vorstellung von Kai Elmendorf
auch so bleiben. Seit 2006 suchte

er Investoren für eine Umnutzung
des Geländes für Einzelhandel,
Büros und Gastronomie. Konzep-
te lagen vor, die Stadt änderte den
Bebauungsplan. Nur überzeugen
ließen sich Interessenten von die-
ser Vision nicht. Die wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen ver-
schlechterten die Aussichten. Am
Ende stand die Überzeugung,
dass sich das über 8000 Quadrat-
meter große Gelände besser ohne
die Gebäude vermarkten ließe.

Die Gebäude mit der Sonnenuhr,
einem Geschenk der Mitarbeiter,
werden nicht abgerissen. Bild: din

Wenn die Partnerin fragt:
„Schatz, fällt dir was auf?“,
und der Angesprochene hat
keine Ahnung, kann das nur
ein ungutes Ende nehmen. Mit
der Wahrnehmung ist das so
eine Sache. Sie wird nämlich
von den Voreinstellungen des
Betrachters beeinflusst. Bei-
spiel: Der Mann hat neue Fel-
gen an seinem Auto, und schon
hat er im Straßenverkehr nur
noch Augen für die Felgen an-
derer Autofahrer. Er fragt sich,
ob sie größer oder gar schöner
sind. Hat die Frau neue Schu-
he, richtet sie ihr Augenmerk
womöglich vermehrt auf die
Füße ihrer Mitmenschen. Neu-
lich im Büro verhielt es sich so,
dass der Erzähler sofort eine
Veränderung im Gesicht des
Kollegen bemerkte. Auf dessen
Nase saß eine neue Brille. Dem
Betrachter war es nur aufgefal-
len, weil er selbst durch neue
Gläser schaute. (din)

AnGemerkT

Klinikum

Ärzte wollen
Streik ausweiten

Gütersloh (kab). Die Ärzte
des Städtischen Klinikums set-
zen den Streik, zu dem der
Marburger Bund vor zweiein-
halb Wochen aufgerufen hat,
weiter fort. Zurzeit konzen-
trieren sich die Ärzte weniger
auf öffentliche Aktionen als
darauf, den Patienten und Be-
suchern des Klinikums die
Lage zu erklären. Der Streik
werde sich jedoch verschärfen,
wenn der Kommunale Arbeit-
geberverband innerhalb der
nächsten zwei Wochen nicht
handelt. Wie die extremere Va-
riante aussehen wird, sei noch
nicht genau geklärt. „Es wird
aber einen zentralen Tag ge-
ben, an dem sich alle Klinik-
ärzte aus OWL an einem Klini-
kum versammeln“, erklärte
Dirk Overkamp.

4. Juli

Picknick-Körbe für
den Bürgerbrunch

Reiner Schenke. So beteiligen
sich die Bäckerei Glasenapp mit
einer vergünstigten Brötchentüte,
die Konditorei Fritzenkötter zeigt
ihre süße Seite mit einer Auswahl
an gebackenen Kleinigkeiten und
feinen Fruchttörtchen, die Flei-
scherei Müller packt eine deftige
Brunchtüte, die Deele füllt einen
Picknick-Korb. Das Parkhotel
bietet zwei Frühstücksvarianten
an, das Gütersloher Brauhaus ei-
nen Sitzplatz am Bürgerbrunch-
Tisch inklusive einem reichhalti-
gen Frühstück.

Eine detaillierte Zusammen-
stellung aller Angebote mit den
erforderlichen Anmeldemodalitä-
ten gibt es im Internet unter unter
www.buergerbrunch-gueters-
loh.de oder im Service-Center von
Gütersloh Marketing, Berliner
Straße 63.

Gütersloh (gl). Viele haben sich
schon Tickets für den 1. Bürger-
brunch am 4. Juli in der Fußgän-
gerzone gesichert. Tischgesell-
schaften haben sich gefunden,
Einkaufslisten werden geschrie-
ben, Rezepte ausgetauscht. „Aber
auch der Wunsch nach einem
kleinen gastronomischen Ange-
bot wurde häufig an uns herange-
tragen“, erklärt Nina Spallek von
der Bürgerstiftung.

Es wird also die Möglichkeit
geben, gekühlte Getränke auf
dem Berliner Platz zu erwerben.
„Darüber hinaus haben wir nun
unterschiedliche Picknick-Ange-
bote zusammengestellt, die es je-
dem, der beim Bürgerbrunch da-
bei sein möchte, ermöglichten, an
der längsten Tafel der Innenstadt
Platz nehmen“, berichtet der
Kaufmann und Mitorganisator
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